
a . /.
41

33.
hämmliches hei befindl. Dahl.

Wa ich bin fern und nach

Stehne zwei Begen da
dunkelhell

Blitzes schnell
Scheinen, wie Felsenguell

untere Gebische Schettmung gengt durch des Gebusch

Wer in die Sonne sicht
Weiß es wie mir geschieht

Schließt er das Auge sein
Schwerz und kleine

Sicht er mein Prinktelei

Wie ausch behert / Übrall vor sich.

So auch mir unerder

zeigt sich dieß Angengear
Wachen im Lusch und Feld

Nachts wenn mich Schlaf befällt

Nichts in der ganzen Welt
Hüllt mir er un

Gerne beschrieb' ich /.

doch ihr verstündefs mir

Rag und Nacht
frest der Nacht

Wassens und Pheures Mackt
Sind sie in eins gebracht

Alter und keines Lächeln sich in

Klanus wenns dauert nich

Steig ich ver Touppen sah
Noch eines Ihren
Heicht sich — Hälslein von



Wungen rum,
Purpar um

NächtigO
Nänger herstert Hener
Stürme klar

drunter meine Lügengeres
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Wers 41 seit

Ist's gleich daß ich dich kenne
Schaft mir ein Augenblickblade doch sehr wennun
doch redem ich werth dich neuen

Nähm' ich es nicht zurück
zu flichtigen Schwende

Tißt das Geschick
Wis Nehre —

reitung

das gibt um Nu das Glück
master den erdschen Werke Müsterder Erde dürft geben.

Polk. Webt Geher lang an Stück
für Herzen, und für geister

Gobeut der Augenbleist
Reziert

Wo du stehst ein Kreib der Wesen

Stellt er sich es führer ein

doch will er nicht bles gelesen

Es will auch gelebet seyen
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